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Léontin-Jean Constantinesco

Das Recht der Europaischen
Gemeinschaften I
Das institutionelle Recht
Das Recht der Europaischen Gemeinschaften gewinnt sowohl in der Praxis ais auch in der Lehre
zunehmend an Bedeulung. In steigendem MaB werden Lebenssachverhalte, die iraditionsgemáB vom
nationalen Recht geregelt werden, von Normen des Gemeinschaftsrechts erfaBt; fast taglich erlassen
die Gemeinschaftsorgane neue Rechtsakte, die die nationalen Behorden und Gerichte anwenden. Dieser
wachscnden Bedeutung des Gemeinschaftsrechts in der Praxis haben in den letzten Jahren in zuneh-
mendem MaBe auch die Universitáten Rechnung getragen. So wurdc das Fach »Europarecht« an fast
alien Universitáten in den Lehrplan aufgenommen und vielerorts ais Wahlfach in das juristische Aus-
bildungsprogramm übernommen.
Diesen Umstanden versucht das vorliegende, auf zwei Bánden angelcgte Werk Rechnung zu tragen.
Dieser erste Band ist dem institutionellen Recht der Europaischen Gemeinschaften im weiten Sinne
gewidmet. Der zweite Band hat das materielle Recht der Europaischen Gemeinschaften zum Gegen-
stand. Das Buch wendet sich zunachsl an die Studenten, aber auch an alie übrigen Personen, die eine
vertiefte, umfassende und systematische Kenntnis von den Problemen, die die Europaischen Gemein-
schaften stellen, erlangen wollen.
Das Buch geht von der Vorsíellung aus, daB die Europaischen Gemeinschaften ciñen historischen
Versuch neuen Typs darstellen, der durch die klassischen Organisationsmodelle weder erfaBt noch
erklart werden kann. Die Auffassung der Europaischen Gemeinschaften ais »integrierende Organi-
sationen«, die bei der Darstcllung eines jeden cinzelnen Problembereiches verdeutlicht wird, liefert
das Fundament für eine systematisch geordnete Darstellung dieser komplexen Materie.
Die Darlegung ist weder bloB deskriptiv noch rein »normativistisch«, sondern stets wertend und
kritisch. Der Verfasser bemüht sich stándig, die juristischen Texte durch die wirtschaftlichen und
politischen Gründe und Híntergründe transparent zu machen. Durch eine wertende und vergleichende
Gegenüberstellung zu den klassischen Verbindungen des Vólkerrechts und dem innerstaatlichen Recht
zeigt der Verfasser die Besonderheiten der Lósungen des Gemeinschaftsrechts auf.
Die Darstellung vermeidet bewuBt die theoretischen Debatten. Da der Verfasser die Darstellung nicht
auf cine formal-juristische Analyse begrenzen will, untersucht er stets die Rechtsprechung des EuGH
und gibt zu jedem Problem seine Stellung wieder. Durch diesen kritischen Vergleich der juristischen
Texte mit ihrer praktischen Handhabung wird ihre wirkliche Tragweite verdeutlicht. Die umfassende,
vertiefte, klare, kritische und wertende Analyse, die sich ¡n eine systematische Gesamtperspektive ein-
fügt, solí dem Leser das Verstandnis der Europaischen Gemeinschaften und ihres Rechts erleichtern.
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Bengt Beutler, Roland Bieber, Jórn Pipkorn und Jochen Streil

Die Europáische Gemeinschaft
- Rechtsordnung und Politik -

Nach 25 Jahren erreicht die EG durch direkte Wahlen verstarkte internationale Ausstrahlung und
durch weitere Beitrittsantrage eine neue Phase. Die Rechts-, Wirtschafts- und Sozialordnung der
Mitgliedstaaten ist bereits geprágt durch die auf den drei Vertr'ágen (Montanunion, Euratom, EWG)
beruhende Gemeinschaft und das in ihrem Rahmen geschaffene Recht. Gleichzeitig rücken die
politischen, wirtschaftlichen und sozialen Probleme des bisherigen Integrationsprozesses deutlicher
in das offentliche BewuBtsein.
Die vorliegende Darstellung hat vor diesem Hintergrund das Ziel, konzentriert und aktuell die Ent-
faltung des Rechts der Europáischen Gemeinschaften darzustellen und seine Rolle, seine Moglich-
keiten und Grenzen im europáischen IntegrationsprozeB zu erhellen. Besonderes Gewicht wurde auf
eine eingehende Auswertung und ErschlieGung der Rechtsprechung des Europáischen Gerichtshofes
und die Darstellung aktueller Entwicklungen des Gemeinschaftsrechts gelegt. Die mit der Direktwahl
des Europáischen Parlaments im Juni 1979 verbundenen Fragen werden unter Berücksichtigung des
deutschen Direktwahlgesetzes ausführlich behandelt. Auch die wesentlichen Ergebnisse der theore-
tischen Auseinandersetzung um den IntegrationsprozeB wurden berücksichtigt.

Anwalte und Richter, die in Parteien, Verbanden, Gewerkschaften und Behorden tátigen Juristen,
Studenten des Europarechts aber auch politikwissenschaftHch Interessierte werden gründlich und um-
fassend unterrichtet. In einem Exkurs werden praktische Hinweise zum Vorabentscheidungsverfahren
vor dem EuGH gegeben.

Die vier Autoren erarbeiteten das Werk gemeinsam. Dadurch wurde eine gleichmáBige Durchdringung
des erheblich angewachsenen und komplexer gewordenen Stoffes gewahrleistet.
Dr. Bengt Beutler, Richter, Lehrbeauftragter an der Universitat Bremen;
Dr. Roland Bieber, Juristischer Dienst des Europáischen Parlaments, zuvor Berater beim Prásidenten

des EP;
Dr. Jórn Pipkorn, Kommission der Europáischen Gemeinschaften, Lehrbeauftragter am Europa-

Kolleg, Brügge;
Jochen Streil, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Europáischen Gerichtshof.
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